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Die biblische Geschichte

,,Vom verlorenen Sohn" (Lukas 15, ll - 32)

1. Überlege, was sich aus der Überschrift zum Inhalt der Geschichte ableiten könnte?
Notiere dir mindestens zwei Stichpunkte.

2. Betrachte nun das Bild sehr genau, es gibt näher Auskunft. Nun kannst du weitere
Vermutungen zur Geschichte anstellen. Notiere deine Vermutungen unter dem Bild.

3. Lies nun die Geschichte in Ruhe durch. Unterstreiche dir unbekannte Wörter und erkundige
dich nach deren Bedeutung.

4. Notiere nun alle Personen, die in der Geschichte vorkommen. Charakterisiere sie.

5. Gestalte nun ein Comic aus dem Bildern auf dem AB . Schneide die einzelnen Bilder aus.

Gib jeder Szene eine treffende Überschrift. Versuche dich in die einzelnen Personen hinein
zu versetzen und schreibe entsprechende Sprech- und Gedankenblasen. Gestalte die Bilder
farbig.

Achte auf: --- sauberes Ausschneiden der einzelnen Szenen
---+ gute Platzeinteilung --) maximal drei Bilder auf ein A4 Blatt
---+ Unterstreiche die Überschriften zu den einzelnen Szenen

6. Löse das Arbeitsblatt und notiere alle gefundenen Tiernamen unter dem Buchstabenkasten
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26Wenn jemand zu mir kommt und halJt
nichl seinen Vater, Multer, Frau, Kinder,
Brüder, Schwestern und dazu sich selbst,
der kann nicht mein Jünger sein./

a Y\ap 18,29.10; s.Mose ll.9: I Ror 7.29
27Und wer nicht sein Kreuz trägt und mir

nachfolgt, der kann nicht mein Jünger
sein.4 dK p9.21
rEDenn wer isl unter euch, der einen

Turm bauen will und setzt sich nicht zu-
vor hin und überschlägt die Kosten, ob er
genug habe, um es auszuliihren?
Ddamit nicht, wenn er den Grund gelegt

hat und kann's nicht ausliihren, alle, die es
sehen, anfangen, über ihn zu spotten,
rund sagen: Dieser Mensch hat angelan-

gen zu bauen und kann's nicht ausführen.
IOder welcher König will sich auf einen

Krieg einlassen gegen einen andern Kiinig
und setzt sich nicht zuvor hin und hält
Rat, ob er mit Zehntausend dem begeg-
nen kann, der über ihn kommt mit Zwan-
Zigtausend?
,2Wenn nicht, so schickt er eine Gesandt-

schaft, solangejener noch fern ist, und bit-
tet um Frieden.
I So auchjeder unter euch, der sich nicht

lossagt von allem, was er hat, der kann
nicht mein Jünger sein., a (ap 9.62IlDas Salz ist etwas Gutes; wenn aber
das Salz nicht mehr salzt, womit soll man
würzen?, a Mr i,n: Mk 9.50
ItEs ist weder fiir den Acker noch fur

den Mist zu gebrauchen, sondern man
wird's wegwerfen. Wer Ohren hat zu hii.
ren, der höre!

15

Vom yerlorenen Schaf
Es nahten sich ihm aber allerlei Zöll-
ner und Sündet um ihn zu hören.

lUnd die Pharisäer und Schriftgelehrten
murrlen und sprachen: o Dieser nimmt die
Sünder an und ißt mit ihnen. a Kap 5,10i le.7
]Er sagte aber zu ihnen dies Gleichnis

und sprach:

',Welcher Mensch ist unter euch, der
hundert Schafe hal und, wenn er eins von
ihnen verliert, nichl die neunundncunzig
in der Wüste läß1 und geht rlem verlore-
nen nach, bis er's findet?o

o (4-I) Mt 18,12-t4 ä kp l9.l0i tles 34.12i Joh l0.ll.l2
,Und wenn er's gefunden hat, so legt er

sich's auf die Schultern voller Freude.
6Und wenn er heimkomml, rrrlt er seine

Irreunde und Nachbarn und spricht zu

ihnen: FreLrt euch ntit ntir; rlcnn ich hahe
mein Schaf gefunrlen, drs verloren war.
Tlch sage euch: So wirtl aLrch Freude im

Himmel sein iiher einen Siinder, der Iluße
tut, mehr als ilber neununrlneLrnzig Ge.
rechte, die der Bulje nicht bediirl'en.

Vrm verlorencn Groschcn
sOder welche Ftau, die zehn Silbergro

schen hat und einen davon verliert, ziindel
nicht ein Licht an und kehrt das Iiiurs und
suchl nrit Fleilt, bis siu ihn llnrlel']

e Und wenn sie ihn gclirnrlen hlt. ru[t sie

ihre Freundinnen und Nachbarinnen und
spricht: Freut euch ntil nrir; denn ich habe
meinen Silbergmschen gellnden, den ich
verloren halte.

r"So, sagc ich cuch, rrird Freudc stin vor

dcn Engcln Gotles iiber eincn Siinrler, der
llrrlle hrt.

Vom vcrlorencn Sohn
rrUnd er sprach: Ein Mensch hatte zwei

Söhne.
r,Und der jiingere von ihnen sprach zu

denl Vater: (iib mir, Vatcr, das llrhteil, da3

mir zusleht. LInd er teilte I lab und Gul
unter sie-

rr Und nicht lange danaclr sammelte det
jiingere Sohn alles zusammen und zog in
ein lernes Lrnrl;rrnd dort,britchle ersein
Erbteil durch mit Prassen. , srr2ej
r{Als er nun all das Seine verbrauchl

halte, kam eine große [[ungersnot übet
jenes l-and, und er fing an zu darben

rrund girrg hin und hiingte sich an einen
Bürger jenes Landesl tler schickle ihn aul
seinen Ackor, dic Siinc zu hiitcn.

rüUnd er begehrle, seinen llauch zu liil.
len mit den Scholen, die dic Süue fraßen;
und nie mantl gab sie ilrm.,, o srr 2l,I

17 Da ging e r in sich rrnd sprach: Wie vielc
Tageliihner lrat nrein V.rtcr. (lie Ilrol in

Fülle hirhen, trnrl ich vcrrlcrbe hier im
I Iunger!

rü Ich will mich irulnraclrcn rrrrrl zu mei-
nem Vatcr gehen und zu ihnr s gen: Vale(
ich h be gosiin(liBl gcgcn rlcn llirrrrnclund
vor diru a Ps 5t,6i Jer l,l2.l,

re lch bin hinlort nicht mchr we rt, (laß ich
rlein Solrn lrcillc; nr cltc rrriclr zrr cinem
deiner Tageliihner!
2"[]ntl er machtc sich arrI urrrl kitm zu

IUK,\S l 5.l{)

seinem Valer Als er aber noch weit ent- schuldigt, er verschleudere ihnl seinen

lernt war. sult ihn sein Vater, tlnd es jilnl- ßesitz'

#i.'til; ; ii;r-rn,t t'"i it.,,, ,r]",t"n r Und er ließ ihn rtrfen und-sprach z.u ihm:

llals und kiißte ihn. Was höre ich rla von dir? Gib Rechen'
';iä'$il'il";örach zu ihnr: Valer, ich schaft iiber deine .V.erwallung; 

denn du

r'ri.äÄiiiälii itiän i.riilir,r,.t ttni ror kannst hinfort nicht Venvalter sein'

ätnl.iiüiä r,i?irirr ,iilt mehr 
''crt' 

daß ich r Der Verwalter sprach bei sich selbst:

dein Sohn hcillc. Wus soll ich ttln? Mein }Ierr nimmt mir
";;ü;'ä;;V:iütprirch ztr seinen Knech' d s Amt; sraben kann ich nicht' auch

'.", 
niinJ r"ü,i.fi'dls beste (lcwrntl her schünle ich miclr 2u belteln'

il;üi;;iii;;;"'r"igioi ilrm einen rlch weill, rvas ich tun will, damit sie

ärs;;;.i;" ii;";i',inJ slttut'" an seine mich in ihre tlitrser aulnehmen' wenn ich

tiilje vorl denr Amt abgesetzt werde'
'iji,i,.t t,rin*, (l,s gcnriislere K.lb rrnd tl-lnd er riel zu sich die Schuldner seines

"ti"iirt"i,r,"i,rif 
i,ni-eiiiii ,n,t tiiihtich Iterrn, einenjeden.liir sich, und ri sreden

sein! ersten: Wieviel bist du meinem I lerrn
-ii-p"nn,11"t"t 

"rn"in Sohn war tol rrnd ist schuldig?
wieder lebcndig gewordcri ., *"t r"liot"ti 

-ili 
ipio"ttt Iltlndert Eimer Öl' Und er

;iii;t';;ffi,t""ti;,"üu,,.' rlra sie lingerr spruch ztt ihn:. Nintnr deinen Schuld-

.n.'ri6trfi.l, zr, ,cin. ,i',,i:.; sih"in, setz dich hin unrJ schreib flugs
-iileber 

der ällere Sohn war arrl tlem lünfzig'
eaä.'ii"a ,rt "i nir't" ,u* Ilattse karlr, TDanach fragte er den zweiten: Du aber'

itiri" 
"i 

§in""n untl Tunzcn rvieviel bist du schuldig? Er sprach: Ilun-
";;""jii"ilüii.'ii.inin ,tir xn..t,r., rn(l (lert sack weiren. Urd er spruch zu.ihnr:

frrcte. was das wlire. Nimm deinen Schuldschein und schreib
2r-f)er :rhcr sacte ihnt: Dein ßrrrder ist lchtzig.
*1.-."n- ,ut.jr'f"in Vllcr llilt rlls gcntii- tt'IJnd tlcr Ilerr lohte den ungelretlen

;;i;'ü;iü i.;;iil,i;litet. wcit er itrn elsttnd Verwirlter, weil er klug s-ehandclt. härtei

wiederhat. t.lenn die o Kinder dieser Welt sind unter
"iöi, 

*urO" er zornig und wollte nicht ihresgleichen klüger als die Kinder des

hineingehen. Da ging sein Vater heraus Lichts aEoh5t9

und bat ihn. o (lJ-Jl) rlr 20,15 eUnd ich sage euch: Macht ertch Freunde
"iläiä"i*"n"t" aber und spiacli iu iei- nrit rlenr ungerechten Ivlammon, damit,

rr;'v.i;;' ii;i;;';o viiie:airre oiene ich wenn er zu Ende g-e.ht, sie euch aufneh-

,jir'r"J'i*t 
" 
ü"ii, Gebot noch nie iiber- nren in die ewigen llütten''

;;;;;. ,;;r.i ;; l,,itt mir nie einen Bock d xJp 11 r{i irr 6 ?0: re 2r

geEeben, (laß ich ntit nteincn Ft'cuntlctt
lröhlich gewesen wäre. lhn der Treue
roNrrn iihcr, rlit dicscr (lein Sohn gekonl- - '."- -" '
,;; i;i,',1;;',i;;;'ii;u',,üir <;ut nlifii,i,"n I'w€r 'i* Gcrirrssren trcu isl' der lsr auch

i;.ip,.iff,i'i.,,it,'t'rii äir ihm das genlüstete int Grollen treu; und ner int Gerinsslen un-

Kalb [eschlirchlcl. gcrecht i§t, dcr ist arrch int Großen unge-
'l;f:r"ota, 

sDrlch ztt ilrnr: Mcitl Sohll, (lu r''r'hl' d lirp le'17

tiri'^rr"i"ii'ii"i -li, rrntl alles,.,ut ,'itin rrwenn ihr ntrn mit dem ungerechten

ist. das isr dstn. Nlantnton nicht trcu seid' wer winl ettch
'toii"räiri"ti 

"rr"r 
liiilrlich ttrrtl gttlctr rlls waltre Gttt.rnvcrtrrtren?

M,ii;; ;;i;l;;; ;li"i"i J.ii'' n,rit"i *ut ': Lltr'l werrr iltr nrit dem lremden Gut

i;i;;,| i;f;i;;i;t lebenrlig gewo«len, cr uicht.tre-tr seid' wer wird euch seben' was

*ur'u"it,rr", rrntl ist rvictlcrgilirrrtlcrr. "ll"i"tilL""rr, ku.. zrvci llcrren dicnen;

6

entweder er rvird den einen hassen und
Vlm unchrliclrcu Vcrwnllcr den arrdern liebcn, oder er wird ln denr

Fr snrach abcr uuch zu tlen Jitngern: cinen hüngen und den andern verachten'

ill *,,i-ili i= iiii""'trinn,t, .ter irrrlte Ihr könnt nicht Gott dienen und denr

i/crrvaltcr': tlcr rvttttle bei ilrrlt bc- Nlilllrlrlol'| " '[lr6]'l
1
eincn
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Der Lehrer zerschneitlet da,:s Puule in seirc 5 Bildelentente, Die Schillerlnnen malen (h Filnfergruppen) die Elemente aw
und puulen sie in die richtige Reihenlolge zu einer Biklgeschichte.
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(c) Renate König/Wolfgang Voges: Wir lrauen einri Arche, Vier praktische Vorschlüge Iür Kinder-Bibel-Wochen,
Bemward-Verlag, Ilildcsheirn 1992, S. 20-21


